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führung eines Schiedsrichterſpruches zwiſchen Preußen treff des Ganges der Verhandlungen, daß dieſelben { 5 
und Lauenburg über die Frage wegen Herbeiziehung augenſcheinlich noch gerade jo ſtänden, wie an den 
Lauenburgs zur Verzinſung und Tilgung der nach den Tage, wo Freére-Orban in Paris erſchien. : 
Artikeln XIII bis X des Friedensvertrages vom 30. Ok. — Der Kaſſirer der Aſſeluranz⸗Geſellſchaft Union, 
tober 1864 von den Elbherzogthümern an Dänemark Herr Tailliſer, war, ehe er in dieſe Geſellſchaft eintrat, 
zu entrichtenden Schuld, abſeilen des Königl. Ober- Beamter an der Pariſer Münze, wo er einen bedeu⸗ 
Appellationsgerichts in Berlin, und ward beſchloſſen, tenden Poren unter dem damaligen Direktor der Münze, 
das Landraths-Kollegium zu beauftragen und zu er⸗ Grafen de. Suſſp, belleidete. Er wurde aber entlaſſen, 
mächtigen, nach ſeinem Ermeſſen die Vorlage zu er- weil eines Tages 100,000 Franken in Gold ſpurlos 
ledigen. verſchwanden. Die Sache kam nicht an die Oeffent⸗ 
Die näheren Verhandlungen über die Einverleibung lichkeit. Heute, wo Taillifer aber neue Veruntreuungen 
finden, wie ſchon erwähnt, gegenwärtig in Berlin ſtatt; beging, wird dieſelbe wieder zur Sprache gebracht. 
wahrſcheinlich wird bald wieder eine Sitzung von Nitter- Italien. Der „Italie“ zufolge enthält die 
und Landſchaft ftattfinden, um die nöthigen Mittheilungen] Ordonnanz der päpſtlichen Amneſtie, welche am 31. März 
zu empfangen und zu berathen. erlaſſen worden iſt, folgende Beſtimmungen: Auf eine 
Musland. ſchriftliche Erklärung der Verdammung in der Vergan⸗ 
ien, 19. April. Die Karlsbader Bade⸗ genheit und des Enthaltens für die Zukunft von allen 
zeitung „Sprudel“ will neuerdings auf das Beftimmtefte und jeden Handlungen gegen die weltliche Souveränett 
erfahren haben, daß Se. Majeſtät der König von Preu- | des. Papites werden in Freiheit geſetzt Antonio Demar- 
ßen nach feiner Reiſe nach Ems und Homburg ſicher tino, Auguſto Gallmanelli und Antonio Ceroni. Auf 
zum Kurgebrauche in Karlsbad eintreffen und von dem diefelbe ſchriftliche Erklärung werden in Freiheit geſetzt 
Baron Magnus begleitet ſein werde. Bekanntlich wurde] Giuſeppe Maucarelli, Giuſeppr Petroni, Advokat; Giu⸗ 
dieſe Nachricht, welche der „Sprudel“, deſſen Redaktion ſeppe Roveca, Paolo Puzzi, Antonio Seifoni, Giovanni 
indeſſen gute Beziehungen in Berlin hat, ſchon einmal] Venanzi, jedoch dieſe mit der Verpflichtung, ſich aus 
brachte, bereits dementirt. Es heißt ferner, daß die] dem Gebiete des Papſtes zu exiliren; für die Sträf⸗ f 
Kaiſerin von Rußland heuer eine Badereiſe nach Thü⸗ linge Sehaftiano Conti, Luigi Zafetti und Feſippo 
ringen machen und der Czar, der fie dort zu beſuchen Salma wird die lebenslängliche Galeerenſtrafe auf 20 
gedenle, einen mehrtägigen Aufenthalt in Wien nehmen] Jabre, vom Tage dieſer Amneſtie an gerechnet, her⸗ 
werde. Bekanntlich wird hier ſchon ſeit einiger Zeit abgeſetzt. 
von einer Beſſergeſtaltung unſerer Beziehungen zu Ruß⸗ — Die „Gazetta di Torino“ vom 18. April 
land geſprochen. meloet: „In Rom dauert die große jeſuitiſche Vorbe⸗ 
— Gerüchtweiſe verlantet, daß dem exilirten Erz- reitungsarbeit zum Konzil fort. Man fertigt Liſten der 
berzog Heinrich die Rückkehr in ſeine Heiwath geſtattet „ guten“, der „zweifelhaften“ und der vſchlechten“ 
werden ſoll. Biſchöſe an und man nimmt ſchon Maßregeln, die 
— Faſt die geſammte hieſige Preſſe ſpricht ſich, zweiten zu gewinnen und die letzteren zu beſeitigen. 
zunächſt von dem Standpunkte aus, daß es nothwendig] Wenn dieſe ungeheure Arbeit beendet ſein wird, wenn 
geweſen ſei, endlich ein Definitivum zu ſchaffen, günſtig man die Sicherheit erlangt hat, die noch fehlt, dann 
über die Ernennung des Grafen Taaffe zum cisleitha⸗ kann man den Zuſammentritt des Konzils für ſicher 
niſchen Miniſterpräſidenten aus. halten.“ 2 
x — Die polniſchen Abgeordneten, welche geſtern — In ſeiner Antwort auf die Glückwünſche der 
Nationen ausgeſchmückt ſein; an Stelle des Minifter- lichen Landrathsamt zu Flensburg die Aufforderung er⸗ und vorgeſtern lange Konferenzen abhielten, find noch] Deputation „der katholiſchen Jugend Italiens“ ſagte 
zu keiner Einigung über ihr Verhalten gelangt. Es der Papſt: „Vor etwa zwei Monaten wurde mir eine 


üiſches iſt eine Tribüne für den Königl. Hof errichtet, halten, ſich entweder einer Berliner Großloge anzuſchließen ö 
auf deſſen lebhafte Betheiligung um jo mehr zu rechnen oder auf Grund des S. 98 um Strafgeſetzbuch durch] handelt ſich um die Theilnahme an den Wahlen für zahlreiche Deputation vorgeſte lt, die aus Perſonen von 
0 ft, als bekanntlich die Königin und die Kronprinzeſſin Eingabe der Statuten für eine polizeiliche Durchſicht den die Delegation, welche im Laufe dieſer Woche stattfinden | allen Nationen Europas und Amerikas und beinahe der 
dem Verein ihre lebhafteſte Theilnahme zuwenden. Für Nachweis zu liefern, daß der Verein nichts Verfaſſungs⸗ ſollen. Eine Fraktion will, daß die galtziſchen Abge-] ganzen Welt beſtand. Ich antwortete ihnen, und meine 
das Publikum und die Vertreter der Preſſe ſind gleſch⸗ widriges betreibe. Die Loge hat nun weder die erſte ordneten an dieſen Wahlen nicht Theil nehmen ſollen, | Abjicht war, Italiens beſonders zu erwähnen; aber 
falls Tribunen eingerichtet. An die Berathungen wer⸗ noch die zweite Alternative annehmen wollen, und in eine andere den Austritt aus dem Reicherathe, eine unter der Menge der großen Zahl von Repräſentanten 
den ſich auch Jeſilichkeiten anſchließen. Am Donnerſtag] Folge davon einſtimmig beſchloſſen, die bisberige frei-| dritte die Mandatsniederlegung. aller Völker vergaß ich es. Das war vielleicht eine 
wird den Mitgliedern ein Feſteſſen vom Feſtcomſté ge⸗ mauriſche Thätigkeit einzustellen, wodurch eine polizeiliche — Der konfeſſionelle Ausſchuß hat den Bericht] glückliche Zerſtreutheit, weil ſie mir heute einen Grund 
geben werden. Freitag iſt Vorſtellung der Mitglieder | Schließung überflüſſig geworden iſt. über die Einführung der obligatoriſchen Civilehe vollendet, giebt, zu Italien allein zu reden ... Warum ſollte a 
bein König und Abende Jeſtoper im Opernhauſe. Am Ratzeburg, 15. April. Ueber die Beſchlüſſe, dennoch dürfte dieſe Frage kaum mehr in dieſer Seſſion Italien nicht geſegnet werden? Es muß den Segen er⸗ A 
Sonnabend werden die Mitglieder den Exerzitien der welche am 27. Jebruar Nitter- und Landſchaft des erledigt werden. halten wegen der vielen Millionen von Katholiken, die 
Krankenwärter⸗Kompagnie bewohnen, namentlich auch | Herzogthums Lauenburg in Betreff der Einverleibung Prag, 21. April. Der König von Sachſen es bevölkern. Ich ſegne darum faſt ganz Italien, denn 
das Sommer- Lazareth in der Charité beſuchen und Lauenburgs in die pleußiſche Monarchie gefaßt haben, iſt zur Feier des Geburtsfeſtes des Kaſſers Ferdinand Itallen iſt faſt ganz katholiſch. Wie könnte ich aber 
dann mit einem Extrazug der Krankenwagen nach Bernauf bringt nachträglich die „Lauenburgiſche Zeitung“ folgende am 19. d. in Prag angekommen und reiſte noch am diejenigen ſegnen, welche den Glauben nicht haben, die 
0 gehen. Am Sonntag wird eine Fahrt nach Potsdam nähere Mittheilungen : Abend zum Beſuche des Großherzogs von Toskana nach da arbeiten an dem Untergange des Glaubens und 
ſein und werden dort die Schlöſſer und die Umgegend! Der Antrag der Abgeordneten Baſedow, Thölcke und Brandeis ab. der Geſellſchaft. Ach! Ich kann ſie nicht ſegnen, 
beſucht werden. Montag iſt ein gemeinſames Feſldiner] Jenkel, wegen Einverleibung des Herzogtyums Lauenburg Brüffel, 20. April. Der Senat, welcher |aber wenn fie auch nicht Gegenſtand meines Segens 
im Grand Reſtaurant unter den Linden. Dienfiag wer⸗Iin das Königreich Preußen, nahm die Thätigkeit der heute ſeine Arbeiten wieder aufgenommen hat, beräth die] ſein können, jo ſolleu fie ein Gegenſtand jür mein 
den die Mitglieder zur Tafel beim König geladen wer⸗ Ver ammlung lebhaft in Anſpruch. Zuerſt beantragte] neue Gerichtsorganiſation und hat die beiden erſten Ab-] Gebet ſein.“ f 
den. Der König hat außerdem für die feſtlichen Ver⸗ der Landſyndilus, die Regierung aufzufordern, eine des⸗ theilungen, welche ſich auf die Friedensgerichte und die Neapel, 18. April. Der Herzog von Caylus 
anſtaltungen und für die Zwecke des Vereins die Summe fallſige Vorlage zu machen, wogegen der Landmarſchall Gerichte erſter Inſtanz beziehen, angenommen. Die] fuhr am 12. April mit jeiner Frau in einem Wägelchen 
von 800 Thlr. bewilligt. Während der Dauer der ſich in Uebereinſtimmung mit den Antragſtellern dafür Repraſentantenkammer nahm das Budget des Auswär- von Monaco nach Monte-Carlo; bei einer Wegwendung 
Anweſenheit der Mitglieder werden noch geſellige Ber- erklärte, einen Antrag mit beſtimmten Bedingungen zur tigen an und begann darauf die Berathung über das ſtieß das Wägelchen gegen ein Geländer, wurde umge⸗ 
ammlungen im Hotel du Nord ſtattfinden. Die Ver- Einverleibung an die Regierung zu richten und dieſe zur] Budget der öffentlichen Arbeiten. Das Ministerium worfen, und die Beiden wurden eine lange Strecke welt 
ter der deutſchen Vereine werden ſchon heute zufam- | Grundlage der Unterhandlungen zu machen, wobei er) brachte zu dieſem Budget ein Amendement zur Erhöhung geichleift. Man brachte die Verwundeten in das „Hotel 
mentreten und Beſprechungen zu dem Zwecke halten, ſich aber ausdrücklich gegen eine von den Antragſtellern des Kredites für die Eiſenbahnverwaltung ein, welches de Paris“. Der Herzog hat ſich die Naſe zerſchmet ert 
eine fefte Verbindung jämmtlicher deutſcher Vereine auf gemachte Bedingung erklärte, daß nämlich der Meier- durch die Steigerung der Eiſenpreiſe motivirt it, und und ein Auge eingebüßt. Die Dame erhielt arge 
d eines gemelnſamen Statuts herbeizuführen. — Nexus unentgeltlich aufgehoben werde. Nach einer ſehr ein anderes zum Zweck einer feſteren Organiſation des Schürfungen im Geſicht, an der Bruſt und an den 
on dem Centraloerein des Zollvereins iſt eine Ueber- eingehenden ausführlichen Erörterung einigte man ſich Schultern. 
ſicht des Eingangs verelusländiſcher Waaren zu den über folgende aufzuſtellenden Bedingungen: Uebernahme London, 20. April. Durch die Erhebung 
eſſen in Frankfurt a. O., Naumburg a. S., Leipzig ſämmtlicher beſtehenden oder noch aufzubürdenden Landes⸗ des bisherigen indiſchen Vicekönigs in den Peersſtand 
und Braunſchweig während des Jahres 1867 zujammen- ſchulden durch die Finanzen des Königreichs Preußen; im Juſtizpalaſte inſultirten, ſein Urtheil gegeben. Der] bat das Oberhaus eine Kraft gewonnen, welche ihm 
geſtellt worden. Hiernach waren die Meſſen zu Frank- Forderung eines Fonds für die demnächſtigen Krels⸗ 
ta. O. mit 257,243 Ctr. dortiger Waaren, die oder Bezirks⸗Bedürfaiſſe; Uebernahme der erforderlichen 
Meſſen zu Naumburg mit 2520 Ctr., die Meſſen zu] Vermejjungs-, Bonitirungs- und Chaitirüngsloſten wegen 
Selig mit 373,839 Ctr. und die Meſſen zu Braun- Einführung der preußtſchen Grundsteuer durch die preu⸗ 
chwelg mit 54,193 Ctr., im Ganzen mit 688,275 ßiſchen Finanzen; Gewährung einer Uebergangszeit zur 
tr. beſchickk worden. Die Hauptartikel unter dieſen] Aufhebung der bisherigen lauenburgſchen und Einführung 
Maren find geweſen: in Frankfurt a. O. baummollene | der preußiſchen Steuer⸗Verfaſſung: das Herzogthum ſoll 
) aren 94,000 Ctr., Leinwand und leinene Waaren auch in Zukunft in adminiſtrativer, judizieller und pro⸗ 
? 9380 Cir., wollene Waaren 44,000 Cir., Tuche] vinzialer oder kommunaler Beziehung eine Einheit bilden; 
‚000 Ctr.; in Naumburg baumwollene Garne und | die Mitwirkung der jetzigen Landesvertretung bei und 
6 uge, Leder und Lederwaaren, leinene Garn und Lein⸗ während der Einverleibung bleibt in Kraft, bis die er⸗ 
n in Leipzig baumwollene Waaren 67,000 Ctr., forderlichen Veränderungen vollzogen ſind. Auf Antrag 
| der 65,000 Ctr., wollene Waaren 150,000 Ctr.,] des Abgeordneten Bahr, der ſich über Abänderung in 
einene Waaren 29,000 Cie.; und in Braunſchweig] der Faſſung desſelben mit dem Landmarſchall verſtändigte, 
aumwollene Waaren 11,000 Ctr., Leder 11,000 Ctr.] beſchloß Ritter und Landſchaft: „Mit Beziehung auf 
m wollene Waaren 14,000 Ctr. — Tas Marine- den vorliegenden Antrag wegen Inkorporation des Herzog 
niſtercium hat den Schiffsbau-Ober⸗Ingenjeur Gupot ſhum Lauenburg in das Königreich Preußen und mit 
im der Leitung der Schiffsbauten an der Jahde beauf- Beziehung auf die über denſelben im heutigen Landtage 
gt. Derſelbe wird ſich in der erſten Hälfte des ftattgehabte Verhandlung, der Königlich - Herzoglichen 
onats Mai an feinen Beitimmungsort begeben. — Staatsregierung ihre Geneigtheit zu erkennen zu geben, 
u r Oberpräſident v. Horn iſt auch zum Kurator der | wegen Einverleibung des Landes in Unterhandlung zu 
Leucht Königsberg ernannt worden. — Nach einem treten und Vorſchläge in dieſer Beziehung von hochderſelben 
Seam Zuber, die in der Provinz Preußen veranſtaltete entgegenzunehmen.“ Schließlich kam noch ein Schreiben 
8 ling uu Abhülfe der dringendsten Nothſtande in der Regierung zur Berathung, betreffend die Herbel⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 22. April. Die rumäniſche Re⸗ 
gierung bat am 1 1. d. M. dem öſterreichiſchen General- 
Konſul wieder 1000 Dukaten Entſchädigung für die 
Juden zugeſandt, die bei der Judenverfolgung in Galach 
Schaden erlitten haben. Der öſterreichiſche General- 
Konſul hat dem Fürſten Karl feinen Dank dafür in 
einem Schreiben ausgeſprochen. Leider nehmen übrigens 
in demſelben Maße, wie die jetzigen Miniſter die Ord⸗ 
nung wieder herzuſtellen und Reformen einzuführen be⸗ 
müht ſind, ſo daß die Beruhigung des Landes ſſchtbare 
Fortſchritte macht, von anderer Stite die Beſtrebungen 
der dortigen Umſturzpartei wieder einen neuen Auſſchwung.] Bedrängniß, in welcher ſich die Landwirthe in Folge 

j Auch der Pole Dunin, der durch die Fälſchung von der niedrigen Früchte ⸗ und der hohen Güterpreiſe be⸗ 

eulegraphiſchen Depeſchen bekannt geworden ift, wird auf finden, wenden dieſelben ihre ganze Aufwerlſamkeit neuen 

Veranlaſſung des franzöſiſchen Bolſchafters in Konftanti- Verfaſſungsweiſen zu, durch welche höhere Ernteerträge 

nopel in Rumänien wieder eintreffen oder ift dort wahr⸗ erzielt werden können. Die landwirthſchaftlichen Ala⸗ 

ſcheinlich ſchon wieder eingetroffen. — Ueber das Pro- demien unterſtützen dieſe Beſtrebungen durch Verſuche 

gramm der Konferenz der Vereine zur Pflege im Felde mit den neuern Methoden. So hat die Akademie zu 

verwundeter und erkrankter Krieger können wir heute Eldena Anbau- Verſuche mit Paterfons Kartoffelſorten, 

I Folgendes Nähere mitthetlen. An der Konferenz werben | welche ſich eines großen Rufs erfreuen, im vorigen Jahre 

30 Mitglieder des hieſigen Centralvereins theilnehmen; gemacht. Nach den hier eingegangenen Berichten über 

außerdem ſind bis jetzt 110 Vertreter von Regierungen die Verſuche haben die Kartoffeln einen für das dortige 

und Vereinen angemeldet. Von Regierungen werden Klima hohen Stärkemehlgehalt gezeigt, ſehr bedeutende 
Rußland, Oeſterreich, England, Itallen, Holland, Schwe⸗ Erträge geliefert und einen guten Geſchmack ergaben. 

den, die Türkei, Balern, Würtemberg und überhaupt Osnabrück, 22. Apiil. Auf die Eingabe 

die ſämmtlichen übrigen deutſchen Staaten offiziell ver⸗ des Osnabrücker⸗Lehrer⸗, reſp. Unterſtützungsvereins für 

beten fein. Die framzöſiſche Regierung wird keinen Lebrer⸗Wittwen und Waiſen iſt eine Reſolution des 

offiziellen Vertreter bei der Konferenz haben, ihren Ante⸗ Mintſters der geiſtlichen Angelegenheiten dahin erfolgt, 

eedentien gemäß, da ſie ſich⸗ auch an der in Paris daß in den mehrklaſſigen Schulen das ſo oſt beſprochene 

her verſammelten Konferenz offiziell nicht betheiligt Flügge'ſche Leſebuch nicht eingeführt zu werden braucht, 

Eine vorläufige Begrüßung der zur Theilnahme ſondern das von obigem Verein herausgegebene Leſebuch 
an der Konferenz berelts eingetroffenen Mitglieder wird ferner den Schulen verbleibt. 
morgen im Hotel du Nord ſtattfinden. Donnerſtag Köln, 21. April. Heute trafen der Prinz 
wird die erfte Berathung der Konferenz in den Räumen Friedrich der Niederlande nebſt Gemahlin und die Frau 

Abgeordnetenhauſes ſein, der ſich dann die regel- | Prinzeſſin Marie der Niederlande, ſämmtlich auf der 
mäßigen Sitzungen an den folgenden Tagen anſchließen. Reiſe nach Wiesbaden begriffen, hierſelbſt ein und nahmen 
Die Lolalitaten des Abgeordnetenhauſes find für den ihr Abſteigequartier im Hotel du Nord. 

Zweck der Konferenz beſonders eingerichtet und dekorirt. Fleusburg. Die ſeit 1863 beſtehende däniſche 
Der Sitzungsſaal wird mit den Fahnen aller vertretenen Freimaurer⸗Loge hat unter dem 3. d. M. vom König⸗ 


der evangeliſchen Kirche im Jahre 1868 iſt dieſelbe 
gegen das Ergebniß der Kollekte von 1864 zurück ge⸗ 
blieben. Es iſt als Grund hierfür die Nachwiriuug des 
kaum überwundenen durch die ſchlechte Ernte hervorgerufenen 
Nothſtandes angegeben worden. Jedoch nähert ſich der 
Ertrag dem im Jahre 1864; im Regierungebezirk 
Marienwerder iſt derſelbe ſo ar höher als dieſer aus⸗ 
gefallen. Es ſind im Ganzen 17,356 Thlr. eingegan⸗ 
gen und zwar 7039 Thle. im Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg, 3706 Thlr. im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
3218 im Regierungsbezick Danzig und 3573 Thlr. 
im Regierungsbezirk Marienwerder. — Bei der großen 


— 


der Redner abſichtlich nicht beſümmter aus: es war ; 
dies im Jahre 1865 nach dem Ausbruche des Krim- 
frieges, als der Herrſcher von Afgbaniſtan ſchwankte, 2 
welche Partei er ergreifen jollte, ſich endlich aber #9 
warnt vor den vielen falſchen Gerüchten, welche über] dem öſtlichen Nachbar hinneigle.) Doſt Mahomed gab 
die Verhandlungen mit Belgien verbreitet würden: von] ſein Bedauern kund, daß er die Sithe gegen die britt⸗ 

franzöſiſcher wie von belgiſcher Seite dislutire man mit] ſchen Truppen unterftügt hatte, und es wurde ein Ver⸗ 
Ruhe und dem Wunſche, ſich gegenſeitig zu verjtändigen trag geſchloſſen, der England weiter feine Laſt noch 
die Frage wegen der belgiſchen Eisenbahnen ſei keine] Verpflichtung auſerlegte, als daß es ſich anheiſchig. 
politiſche Frage und werde kelnen polltiſchen Charaller] machte, alle früheren Feindſeligleiten des Emürs der Ver⸗ 
annehmen, was auch gewiſſe Blatter darüber ſabellen; geſſenhe zu überantworten. (Lord Lawrence ſprach 
Europa's Ruhe werde durch diefe Frage nicht bedroht hierbei nur „von der Haltung, welche der Emir in dem 
werden. Das „Journal des Debate“ berichtet in Be- Jahre 1842 gegen Indien annahm“; er mochte wohl 


« 


der Engländer in den Kaiberpäſſen auffriichen.) Doſt 
Mahomed gelobte dagegen, der Feind der Feinde Eng⸗ 
lands und der Freund der Freunde Englands zu ſein. 
Er hätte zwar beſſere als dieſe einſeitigen Bedingungen 
ünſcht, doch blieb das Verhältniß von nun ab ein 
freundſchaftliches. Im Jahre 1857 während des per⸗ 
ſiſchen Krieges erhielt er von Lawrence ſelbſt, der da⸗ 
mals das Pendſchab verwaltete, nach Verabredung mit 
dem Vicelönige Lord Canning eine jährliche Unterſtützung 
von 120,000 Pfd. L. St. für die Dauer des Krie- 
ges, in welchem er Herat zurückeroberte. Der bedeu- 
tendſte Vortheil für England lag jedoch darin, daß der 
Emir ſich während des großen indiſchen Aufftandes nicht 
nur ruhig verhielt, ſondern auch die ihm unterworfenen 
Stämme von Einfällen auf indiſches Gebiet zurückhielt. 
Die Unterſtützung wurde deshalb auch im Jahre 1858 
noch ausbezahlt. Nach dem Tode Doſt Mahomed's 
entſtand in Afghaniſtan der lange Erbfolgekrieg, indem 
der Emir nicht ſeinen älteſten Sohn, ſondern den Sohn 
elner jüngeren Gemahlin zu ſeinem Nachfolger ernannte. 
Schir Ali konnte ſich jedoch nicht halten, er wurde ver⸗ 
trieben. Sein älterer Bruder trat unter allgemeiner 
Anerkennung des Volkes an ſeine Stelle, zeigte ſich je⸗ 
doch bald des Herrſchens unfähig und ſtarb an einer 
Krankheit, die er ſich durch ſeine Lebensweiſe zugezogen. 
Schir Ali beſtieg wiederum den Thron, aber nur um 
aufs Neue vertrieben zu werden und aufs Neue den 
Krieg zu beginnen. Jahre lang hielt ſich eine Partei 
gegen die andere, ohne daß jedoch die eine die andere 
zu beſiegen vermochte; der Handel lag darnieder, die 
vornehmſten Häupter fielen im Kampfe. Endlich — 
und das iſt unſeres Wiſſens bisher nicht bekannt ge⸗ 
weſen — glückte es Schir Ali, von der indiſchen Re⸗ 
gierung eine Unterſtützung von 60,000 L. St. zu er⸗ 
langen, und ſo arbeitete er ſich zu der Höhe empor, 
welche er jetzt einnimmt. Die neueſten Unterſtützungen 
und Geſchenke, welche dem Emir gemacht worden ſind, 
kurz, die ganze Politik, welche ſein Nachfolger Lord 
Mayo eingeſchlagen hat, billigt Lord Lawrence voll- 
kommen. 

— Die Feſtlichkeiten in Konſtantinopel zu Ehren 
des Prinzen von Wales geben der „Times“ Veran- 
laſſung zu einem wohlwollenden Blicke auf die Türkei 
und auf ihre Fortſchritte in der Civiliſation Es klingt 
komiſch, daß unter dem letzteren Punkte zuerſt aufge⸗ 
führt wird, die türkiſche Infanterie ſei mit Hinterladern, 
die Artillerie mit gezogenen Geſchützen bewehrt, im 
Bosporus ſeien gewaltige Panzerſchiffe zu ſehen und der 
Sultan könne angeblich 800,000 Mann auf die Beine 
bringen. Daran ſchließt ſich ein geſchichtlicher Rückblick 
darüber, wie die Türkei es ſo weit gebracht habe, daß 
der nicht von den Türken unzertrennbare Turban faſt 
aus der Hauptſtadt des Reiches verſchwunden ſei. Das 
leitende Blatt glaubt, daß unter den bis jetzt vollzoge⸗ 
nen Wandlungen das Alte in der Türkei in der That 
dem Geiſte der neuen Zeit Platz gemacht habe. Die 
Pforte habe mit europäiſchen Rechten europälſche Pflich⸗ 
ten übernommen, und man müſſe es ihr laſſen, in 
mancher Beziehung gebe fie ein glänzendes Beiſpiel. 
Das bringt den Faden zurück zu dem Beſuche des 
Prinzlichen Paares in Konſtantinopel, und während die 
„Times“ die türkische Gaſtfreundſchaft rühmt, hält fie 
andererſeite ihren Landsleuten die Pflichten Englands 
Aaaals einer aſiatiſchen Macht in dieſer Beziehung vor, 
und empfiehlt die Erbauung eines Palaſtes für die Auf- 
nahme hoher Beſucher mit dem Bemerken, die Sache 
werde ſich auch noch billiger ſtellen als bisher, wo man 
bei jeder Gelegenheit trotz großen Koſtenaufwandes in 
Verlegenheit ſei. 

Stockholm, 17. April. Beide Reichstags ⸗ 

kammern haben geſtern den Regierungsvorſchlag gut ge- 
heißen wegen Bewilligung fernerer 500,000 Rihlr. 
ſchwediſch zur Unterſtützung der nothleidenden Theile des 
Königreichs Schweden. 
N Konſtantinopel, 19. April. Geſtern wurde 
hier eine leichte Erderſchütterung verſpürt. — Das Ge⸗ 
rücht, auf Kreta ſei ein neuer Aufſtand im Gange, 
ſcheint aus der Luft gegriffen zu ſein. Die Pforte hat, 
wie im engliſchen Parlament amtlich verkündet worden, 
die letzten Rebellenführer, die ſich noch in Haft befinden, 
begnadigt und werden dieſelben auf freien Fuß geſetzt 
werden. 
1 Athen, 17. April. Der Prinz und die Prin- 
zeſſin von Wales find heute hier eingetroffen und vom 
Könige Georg, der von Korfu dazu zurückgekehrt war, 
empfangen worden. 

— Das Räuberunweſen in Griechenland iſt dem 
Berichterſtatter der „Times“ zufolge ſchlimmer denn 
zuvor. Neben den vielbeſprochenen Banden an der Grenze, 
welche in der Türkei Schutz vor den Folgen ihrer Un- 
thaten in Griechenland ſuchen und ſich nach Griechenland 
wenden, wenn ihnen der türkiſche Boden etwas zu warm 
unter den Füßen wird, find mehrere neue Unternehmun- | 
gen weit von der Grenze in Gang bebracht worden. 
Neuerdings hatten ſich einige in Attika und Böotien herum- 
= ziehende Banden vereinigt, kaum 1 / Meile von Livadia 
am hellen Tage Stellung genommen und in 6 Stun- 
den gegen 150 Reiſende unbehelligt ausgeplündert und 
theilweſſe feſtgehalten. Als die Truppen ſich in Bewe⸗ 
gung ſetzten, war das Feld geräumt. Die Banditen 
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aus dem Staube gemacht. 


eus, ſtatteten jüngſt die Schnapphähne einen Be⸗ 


mit, den ſie zwangen, um Einlaß in das Haus eines 
ihm bekannten, vermögenden Mannes zu erſuchen. Als 
arglos die Thür geöffnet wurde, drang die ſaubere Ge⸗ 
ſellſchaft ein, machte den Hausbeſitzer zu ihrem Gefan⸗ 
genen und führte ihn nach dem Feſtlande, von wo aus 
ſie ein hohes Löſegeld für ſein Leben forderte. Aehn⸗ 
liche Fälle kommen in Maſſe vor, und der Berichter⸗ 
ſtatter ſieht kein Heil für Griechenland, wenn man ſich 
nicht zu einem Vertilgungskampfe entſchließe. In Be- 
treff der ſonſtigen politiſchen Lage Griechenlands deutet 
der Korreſpondent auf den Mißbrauch, welchen Bulga⸗ 
ris mit dem Namen des Königs zu ſeinen Zwecken ge⸗ 
trieben, und erklärt, das heutige Miniſterium ſei nur 
desbalb ſchwach, weil der Einfluß des Hofes, wie man 
glaube, ihm entgegenarbeite. Die Verwaltungs maſchine 
könne nicht ſtetig und befriedigend arbeiten, ſo lange der 
König nicht die große, in ſeine Hand gelegte Macht 
benutze, um ihr den nöthigen Halt zu geben. 

Afrika. Die afrikaniſche Poſt bringt die Nach⸗ 
richt, daß die Anſiedler in der Republik Transvaal 
durch kriegeriſche Rüſtungen der Zulu-Kaffern bedroht 
ſeien. Von den Goldfeldern war leine fernere Nachricht 
angelangt. 


Pommern. 

Srettin, 23. April. Von dem Abgeordneten 
Kratz iſt, unterſtützt von 59 Mitgliedern, beim Reichs⸗ 
tage folgender Antrag eingereicht worden: Der Reichs- 
tag wolle beſchließen, folgenden Geſetzentwurf anzuneh⸗ 
men: „Geſetz, betreffend die Entſchädigung für dſe 
Beſchränkung des Grund⸗Eigenthums durch die Feſtungs⸗ 
Rapon - Beſtimmungen. Artikel 1. Für die Werth⸗ 
verminderung, welche das Grundeigenthum durch die 
Feſtungs⸗Rayon-Beſtimmungen erleidet, wird dieſelbe 
Entſchädigung gewährt, welche nach der betreffenden 
Landesgeſetzgebung für eine im Intereſſe des öffentlichen 
Wohls erfolgende Eigenthums⸗Beſchränkung reſp. Ent- 
ziehung zu leiſten iſt. Artikel 2. Die Bezahlung dieſer 
Entſchädigung erfolgt aus der Bundeskaſſe.“ 

— Nach dem neueſten „Mil. Wochenbl.“ iſt 
v. Below, Sek.-Lt. vom pomm. Hujaren-Regiment 
(Blücherſche Huf.) Nr. 5, à la suite des Regts. ge- 
ſtellt und demſelben ein Jahr Urlaub bewilligt. Kupl- 
may, Hauptm. & la suite des 3. pomm. Inf.⸗Regts. 
Nr. 14 und Direktions-Aſſiſtent der Gewehrfabrik in 
Spandau, mit Wahrnehm. der Präſesgeſchäfte bei der 
Gewehr⸗Reviſions-Kommiſſion zu Sömmerda beauftragt. 
Kuneck, Prem.-Lieut. vom Colberg'ſchen Gren.⸗Regt. 
(2. pomm.) Nr. 9, als Führer der Mil.⸗Straf-Abth. 
in Glogau augeſtellt. 

— Die Einſtellung der Rekruten wird in dieſem 
Jahre, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, bei der geſammten 
Kavallerie und reitenden Artillerie am 15. Oktober, 
dagegen bei den Gardetruppen zu Fuß, und bei den 
Trainbataillonen Anfang November ſtattfinden. Bei den 
Linientruppen zu Fuß ſoll der Einftellungstermin zu 
Anfang des Monat Dezember eintreten. Für die ge- 
lernten Jäger iſt es dem Ermeſſen der Truppentheile 
anheimgeſtellt, dienſipflichtige Freiwillige vom 1. Oktober 
ab in Verpflegung zu nehmen. 

— Anf das heute beginnende Gaſiſpiel der Tän- 
zergejellichaft des Fräulein Lanner halten wir uns 
verpflichtet ganz beſonders aufmerlſam zu machen und 
dieſe Borſtellungen der Theilnahme des Publikums zu 
empfehlen. Wir hatten Gelegenheit die Balletgeſellſchaft 
in Hamburg und Berlin zu ſehen und müſſen bezeugen, 
daß fie an beiden Orten ungewöhnliche Senſation er⸗ 
regte und die Kritik ſich über die Leiſtungen außer⸗ 
ordentlich lobend ausgeſprochen. Da wir nun in Stet⸗ 
tin ſo ſelten Gelegenheit hatten, ein namhaftes Ballet 
zu ſehen, fo wird vorausſichtlich die renomirte Geſell⸗ 
ſchaft des Fräulein Lanner auch hier Anziehungskraft 
ausüben. 

Swinemünde, 20. April. Heute lief das 
vom Schiffsbaumeiſter Zieste erbaute 387 alte Laſt 
große, kupferbodene Barkſchiff „Marie“ glücklich vom 
Stapel. Das Schiff gehört zur Rhederei von Friedr. 
Poll und wird vom Kapitän F. Diekow geführt. 


Vermiſchtes. 

Gießen, 16. April. Ein Schrei der Entrüſtung 
ging heute Morgen durch unſere Stadt, als ſich die 
Nachricht verbreitete, daß zwei durchaus unbeſcholtene und 
als ſehr friedlich bekannte hieſige Studenten von zweien 
ihrer Komiltonen in der vorhergehenden Nacht derart 
durch Dolchſtöße verwundet worden jeien, daß man an 
ihrem Aufkommen zweifeln muß und daß dieſelben jeden- 
falls mehrere Wochen an den erhaltenen Verletzungen 
zu leiden haben werden. Als Thäter ſind bereits zwei 
biefige Studenten, welche den Korps „Teutonia“ und 
„Starkenburgia“ angehören, gefänglich eingezogen; die 
eingeleitete Unterſuchung wird das Nähere ergeben. 

Petersburg, 12. April. In unſern Yumo- 
riſtiſchen Blättern wird behauptet, die Sängerin Patti 
bare bei ihrer Abreiſe, aus Dankbarkeit für die enthu- 
ſiaſtiſche Aufnahme in Rußland, fünf Stipendien für 


|toligewordene Ruſſen gefliftet, und die Herren, welche 
ihr am Tage ihrer Abreiſe für 7000 Rubel Brillanten. 
geſchenkt, müſſen den etwas ſtarken Spaß ruhig über 
ſich ergehen lafjen. 


eueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. April. Die „N. A. Z.“ ſchreibt: 


batten ſich mit den Pferden ihrer Opfer beritten und Die Zeitungsnachrichten über eine angeblich erfolgte Ent⸗ 
a Man ſah fie unter dem laſſung des wegen Mordes zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
Geſange neuer Klephtenlieder mit ſieben ihrer reichſten haueſtrafe verurtheilten früheren (latholiſchen) Pfarrers 
Gefangenen über das Schlachtfeld von Chaeronea reiten. Oſſowieckt aus der Strafanſtalt zu Halle find völlig 
auf dem kleinen Ithaka, der Heimath des edlen grundlos. 


— Verſchiedene Blätter ſchreiben: Herr Borſig 


aß) und brachten einen Gefangenen von der Inſel hat ein etwa 70 Morgen großes Waldterrain des 


Gräflich Schaffgotſchen Rittergutes Bobreck in Kreiſe 
Beuthen OS. zur Ausbeutung der in dieſem Terrain 
vorfindlichen Eiſenerze für den Preis von 180,000 Thlr. 
erworben. 

Hamburg, 22. April. Wie der „Hambur- 
hierſelbſt, Geh. Legationsrath v. Kamptz, aus Geſund⸗ 
heltsrückſichten einen längeren Urlaub genommen. Der⸗ 
ſelbe wird durch Legationsrath v. Grundlach vertreten 
werden. 


und Theſſalien beurlaubt. — Der Finanzminiſter wid 
in nächſter Zeit das Budget nebſt einem Finam berichte 
veröffentlichen, in welchem er u. A. eine regulatre 
Amortiſation der konſolidirten Staatsſchuld anempfiehlt. 

— Dei griechiſche Geſandte, Ruos Rhangabe, wird 

ger Korreſpo dent“ meldet, hat der preußiſche Geſandte Sonnabend bier erwartet. — Der ruſſische Botſchaſter, 


General Ignatieff, hatte am Sonntage eine längert 
Besprechung mit dem Großvezir über das neue türkiſche 
Naturaliſationsgeſetz und die bulgariſche Kirchenfrage, 
wobei er die Unabhängigkeit des griechiſchen Patriarchats 


München, 21. April. Die Kammer der forderte. 


Abgeordneten hat die revidirte Rheinſchifffahrts⸗Akte ge⸗ 
nehmigt und ihren Beſchluß, die Geistlichen zum Wehr⸗ 
gelde heranzuziehen, aufrecht erhalten. — Die Kammer 
der Reichsräthe hat die Berathung des Schulgeſetzes 
wegen Erkrankung der Reichsräthe Dinkel und Harleß 
vertagt. 

— Die Landtagsſchließung ſowie die Verkündi⸗ 
gung des Landtagsabſchiedes iſt für den 29. d. M. in 
Ausſicht gonommen. Dem Vernehmen nach wird die 
Schließung des Landtags im Auftrage des Königs durch 
einen Königlichen Prinzen erfolgen. 

Wien, 21. April. Die „Preſſe“ ſchreibt in 
ihrer morgenden Ausgabe aus anſcheinend guter In⸗ 
formation: Ueber den Stand der franzöſiſch⸗belgiſchen 
Angelegenheit wird uns aus Paris gemeldet, daß nach 
Zurückziehung der unzureichend befundenen erſten Ver⸗ 
tragsentwürfe die Grundlagen zu einem neuen Entwurfe 
gegenwärtig diskutirt werden. Die Zuverſicht auf die 
Löſung der obſchwebenden Fragen iſt unerſchüttert. 

— Einem Privattelegramm der „Preſſe“ zufolge 
hat England neuerdings ſeine Vermittelung in der bel⸗ 
giſch-franzöſiſchen Frage angeboten. — Die „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht das vom Kaiſer janktionirte Geſetz 
über die Organſſatlon des Reichsgerichts. 

Peſth, 22. April. Im Unterhauſe waren 
heute die Deputirten ſehr zahlreich erſchienen. Deak 
und ſämmtliche Mini er waren anweſend. Pribec, wel⸗ 
cher zum Alterspräſidenten proklamirt wurde, theilte mit, 
daß der König Sonnabend in der Ofener Burg den 
Reichstag feierlich eröffnen werde. 

Brüffel, 21. April. Der Sekretär und meh⸗ 
rere Mitglieder des internationalen Arbeiterververeins ſind 
verhaftet. — In Antwerpen gewinnen die Arbeitsein- 
ſtellungen an Ausdehnung. 

Paris, 21. April. „France“ jagt, der bel- 
giſche Staatsminiſter, Frère-Orban, werde erſt am Ende 
dieſer Woche abreiſen; es ſei alle Veranlaſſung zu glau- 
ben, daß die Unterhändler vor ihrem Auseinandergeben 
ſich über gewiſſe Grundſätze einigen würden, welche ge- 
eignet ſeien, eine ſpätere Verſtändigung zu erleichtern. 

Florenz, 20. April. In der Deputirtenkammer 
brachte heute der Finanzminiſter Graf Cambray-Digny 
das Budget für 1870 ein. Der Miniſter ſetzte aus⸗ 
einander, daß jeit dem Jahre 1867 eine ſtetig fort- 
schreitende Vermehrung der ordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben für das Jahr 1875 erwartet werden könne. 
Neue Steuern ſeien nicht vorgeſchlagen, es würden indeß 
Geſetze eingebracht werden zu einer Reform der direkten 
Steuern und der Konſumtionsſteuer, welche jedoch nicht 
mit einer Erhöhung derſelben verbunden ſein ſolle. Im 
Jahre 1870 werde die Mahlſteuer den normalen Er- 
trag erreichen, der Zwangscours werde im Jahre 1873 
aufgehoben werden. Die Nationalbank werde von ihrer 
Forderung an den Staat 180 Millionen Lire im Jahre 
1870 und den Reſt in den beiden folgenden Jahren 
erhalten. Die Kirchengüter bieten eine Hülfequelle von 
500 Millionen Lire. Die Einnahmen für 1870 ſind 
veranſchlagt auf 914 Millionen, die Ausgaben auf 
1030 Millionen, das dadurch entſtehende Defizit von 
116 Milllonen werde ſich jedoch auf 94 Millionen 
vermindern, wenn die Zahlungen, welche im Jahre 
1870 fällig find, voll eingehen 

Florenz, 22. April. „Italle“ veröffentlicht 
folgende Depeſche aus Tunis vom 20. d. M.: Der 
Bey von Tunis hat, unter Annullirung der früheren 
Verträge, die Unifilation der Staatsſchulden delrelirt. 
Große Aufregung im Handelsſtande. 

Mailand, 20. April. Geſtern wurde hier 
eine Mazziniſtiſche Verſchwörung entdeckt. Die Polizei 
belegte Orfini-Bomben, Waffen und chifftirte Dokumente 
mit Beſchlag. Sechs hauptfächlide Mitglieder der 
Verſchwörung ſind verhaftet, in Mailand iſt Alles 
völlig ruhig · 

Rom, 20. April. 
die Meldung der Wiener „Preſſe“, wonach der Papſt 
zur Sekundizfeier auch vom Könige Vietor Emanuel ein 
Glückwunſchſchreibe n erhalten hätte, für unbegründet 
erklärt. — Geſtern Abend wurde die neue Meſſe Roſſini's 
un großen Saale des Kapitals vor einem auserleſenen 
Publuum (darunter mehrere Prälaten) aufgeführt. — 
Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Napoleon wurde 
heute vom Kapitel der Laterankirche (deſſen Ehrenmitglied 
der Kaiſer iſt) eine Meſſe celebrirt. Derſelben wohnten 
bei das Perſonal der franzöſiſchen Geſandtſchaft, die hier 
lebenden Verwandten des Kalſers, Msgr. Antonelll und 
andere Kardiale, General Dumont, eine Deputation 
des franzöſiſchen Offizlerkorps und mehrere Notabilitäten 
der franzoͤſiſchen Kolonie. Heute Abend findet Feſttafel 
bei dem ra zöſiſchen Geſandten ſtatt, zu welcher an 


mehrere Kardinäle, Prälaten und Mitglieder des Kapitels 8 


der Laterankirche Einladungen ergangen ſind. 
Madrid, 20. April. 
heute den Vorſchlag, die Armee nach dem Muſter 
Preußens zu reorganijiren. 
London, 22. April. 


5 
Von ofſiziöſen Blättern wird 


Die Kortes beriethen x 


Reuter's Bureau mel⸗ 93 
det aus Konſtantinopel vom 21. d. M.: Die Regie- Breslau 
rung hat 76 Bataillone der Miliz von Creta, Epirus] Ratibor - 


London, 21. April. Die „Times“ behauptet, 
daß die neue ruſſiſche Elſenbahnanleihe voll gezeichnet 
worden ſei und daß ſich das Ausland hauptſächlich an 
derselben beteiligt habe. 

Belgrad, 21. April. Die offitöje Zeitung 
„Vidovdan“ meldet, die Pforte habe an Serbien das 
Recht zugeſtanden, Handelsverträge mit fremden Mächten 
abzuſchließen. 

Newyork, 21. April. Den aus der Havanna 
eingegangenen Nachrichten zufolge macht die Herſtellung 
der Ruhe auf der Inſel Kuba gute Fortſchritte. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 22. April. (Schlußbericht) Weizen per 
April 59 Br. Roggen per April 48½, per April⸗Mal 
48½, Mai⸗Juni 47¼. Raps pr. April —. Rüböl pr. 
April 9½ Br, per April⸗Mai 9%, Br., per H 
Sin ee loco 15%, per April-Mai 15%. 
nk feft. 

Hamburg, 22 April. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen loro und Termine flau, per April 110 Br., 109 
Gd., April⸗Mai 110 Br, 109 Gd., per Mal-Juni 110 
Br., 109 Gd, Iuni-Juli 111 Br., 110 Gd., Iuli-Auguft 
112 Br., 111% Gd. Roggen loco ſtill, per April 90 
Br., 89 Gd, per April⸗Mai 89 ½ Br., 89 Gd., Mair 
Juni 87 Br., 86 Gd., Juni⸗Juli 86 Br., 85 Gd., Juli 
August 83%, Br., 83 Gd. Nübel loco 21%,, per Mai 
21½, Oktbr. 221. Rüböl unverändert. Spiritus ruhig. 
per April 21½, per Mai⸗Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 
22, per Auguſt⸗Sept. 22%. 

Paris, 22. April. (Schluß-⸗Courſe.) 3% Rente 71. 
10. Lombarden 477. 50. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 21. April. Angekommene Schiſſe: 
Brotbers, Anderſon von Rouen. Adele (SD), Schulz 
von Hamburg. Nadeshda (SD), Günther. Alexandra 
(SD), Köhn von Antwerpen. Nordſtern (SD), Wulff 
von W Chanticleer (SD), Vincent von London. 

— April. Sophie, Hobenſang von Memel. 
Da war, Hanſen von Nykioeping. Otto, Herrmann von 
Kopenhagen. Emanuel, Anderſon von Neſtved. Marie, 
Strieſow von Stockholm. Wilhelmine, Backhaus von 
Stevens Julius, Lampmaun; Eliſe Weſenberg von 
Memel. Ida, Weiß von Co berg. Hermann, Ruge von 
Saßnitz. Tarlſund (SD). L N. Hvidt (SD), Yanjen 
von Bergen. Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen. 
Sirius (SD), Houſſelle von Königsberg. Advance, Roſe 
von Sunderland. ak 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 22 April. Weizen zur Stelle wenig ge⸗ 
fragt. Termine behauptet. Im Roggen ⸗Terminhandel 
beriſchte heute eine große Stille. Die Haltung iſt als 
eine fefte 5 bezeichnen und bleiben die fortgeſetzten Kün 
digungen in Höhe von 13,000 Etr., fo wie eine Kanal 
liſte ohne Einfluß. Schluß ruhig. Effektive Waare ver⸗ 
kaufte ſich ziemlich gut. Der Verkehr war aber nur um 
bedeutend. Hafer disponibel ſtark ang boten und billiger. 

Rüböl unterlag unter dem Einfluß der billigeren 
Pariſer Notirungen ſtärkeren Anerbietungen, Preiſe ſtellten 
ſich ea. / 9% pr. Ctr. billiger. Get 200 Ctr. Spiritus 
war auch heute recht beliebt, Abgeber konnten neuerdings 
beſſere Preiſe durchſetzen. Schluß wieder rubiger. Gek. 
60,000 Ort. 

Weizen loco 58 70 ‚3% pr, 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, weißer ſchleſ. 65%, 3% bez., per April-Mai 60% 
W bez., Mai⸗Juni 601, 5% bez., Juni⸗Juli 61 ½¼, 
1% „ bez, Juli⸗Auguſt u. Auguft-Septor. 62 9% bez. 

Roggen loco 517½, 52 pr. 2000 Pfund ab 
Bab: bez., ſchwimmend 83 —84pfd. 52 % ber, per 
April u. April-Mai 51¼, 52 % bez u Br., 51T, Gb., 
Mai-Juni 50%, 51 % bez, Br. u. Gd., Juni - Juli 
825 14. 645 E bez., Juli 50% . bez., Juli-Auguſt 


x ez 
Weizenmehl Nr 0. 3%, 4 ; Nr. 0. u 1. 
3%. 3% %, Roggenmehl Nr. 0. 37, 3% , 
Nr. 0. u. 1. 4%, 3% . Wogneitment Nr. 0. u. 
1. auf Lieferung per April-Mai u. Mai-Juni 3 % 14 
Hr Br., Mai⸗Juni 3 % 14 Ar bez. u. Br., Juni⸗ 
Juli 3 % 14 Ar bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 3 9 
13½ Ar Br., alles per Centner unverſteuert incl. Sack. 

Gerste, große und kteine. 43-54 , per 1750 Pf. 

Hate: loco 30 34½ , galiziſcher 30—32 1 0 
polu. 32%, 4% bez, fein pomm. 33 ½, 3, . Alles 
bez, April Mai 31% , Mai-Juni 31%, 51% bez 


Juni-Juli 31 , Juli⸗Auguſt 29%, 92 bez. b 
Erbſen, Kochwaarc 60 85 A, Furterwaare 52 bis 
3 8 

Winterraps 84-86 . 

Winterrübſen 84—86 . 

Rüböl loco 10% , pr. April, April⸗Mai 10%, 
% bez., Mai-Juni 10 ½2, %, Y Re bez, N 
li 10% Yar Ya 36 bes, Sete. Oft 10% 75 

27 "12 bez. 

Petroleum loco 8 % Br., per April 7½ Gd. 
April⸗Mai 7¼ , Gd., Sept Okt. 7 „ dez. u. Br. 
Leinöl loco 11% . . 

Spiritus loco ohne Faß 16 „ bez., per April, 
April-Mai u. Mai⸗Juni 16, 4, 1 bez. u. OD, 
% Br., Juni⸗Juli 167, 1% , „ bez., Juli Auge 
1625, %, 2, 3 bez, Anguſt⸗ September 161, 49 
161½, % bez. 

Fonds- und Aktien -Börſe. Heute liegen feſtere 
Wiener Morgen- Courſe vor. Die Haltung war auch bier 
feſter, aber das Geſchäft nichts weniger als lebhaft 

Wetter vom 22. April 189. 
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Berliner Wdrre vomi22, April 1869. 
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15 eiſſe BA, 5 8 do. VI. 41 45 bz | bo, D. 4 8274 B Vörſenhaus-Aulelhe 50 100% ® Oeſterr. . 5 50 bz 855 2 
— 4 4 14 90 = , Ri 88 8 — * a 2 Kur. u. N. Pfandbr. |34| 73% 8 National- 9 5474 6 161% 03 
Tadedurg⸗Helberl. 10 |4 de 8 de. Dort-Soelt 14 81 @ d. 6. 40 871% 8 Dfpienf. Pfandbr 1 725 8 Geass 28 1197 8 
. . . . 1 . . 4 r. W 
Magdeburg⸗Leipzig 19 14 f de. de, . 88%, & Oeſter⸗.-Framöſiſo) 3 ray, 5) do. 4 81% & 1860er oofe 5 | 894 85 136% G 
de. do. B. — 1451 85%, 68 Serlin-Aubalt 4| 20%, 6 neue 6 268 de. 4 89 05 1864er Senke — 674 6 281% 6 
0 4 89, 5 do. 4 98% 63 [Kheiniſche 4 82% & Pommersche Pfaubbr. 3 72% 0 1864er Sb.⸗A. 5 | 64% & 924, 63 
Mcderſchl-Mäürkiſche 4. |5.| 87%, 68 de. Lit. B. 41 92 & b. b. St. gar. 31 78%, C do nene 4 832% 9 1 Anleihe 5 55% 92% & 
Aieberſchl. Zweigb. 4% 4 | 90 8 Verlin-Hamb. I. Em. (4 86 0 do. Em 44 89% d Poſenſche Pfandbr. 4 83%, 54 |Rufl.-engl. Anl. 1862 ö 85% 65 89 8 
Worb m, e⸗ Wi. — 4 | 78%, 6 5 II. Em. 4 | 861, & do. 1862 ah 89% bo, nene 6 — & Ruf. Brut. 1864 5 1188% 69 110 8 
be Lit, A. u. C., 15 i 175 69 Berl.-P.-Magd. A. B. 4 | 86%, & | de. v. St gar. | — do. neue 4 — 8 | de. 1866 5 184 6 11034 05 
ide 8 14 4 1185 5 Stett. N * 844, 0 on n 41 vr 4 — ſiſche . — 4 Balle — 2 Se oe 
592 » . F : rt.⸗Obl. | Y, 
— Stamm- Prior. 9 4 1186 | do. „Em 4 | 80%, @ |Mosto-jäfau by, . 1 IE — 9 03 111%, 65 
ein-Nahe⸗Bahn 24 2 6 do. III. Em. 4 80% bz Rjäſan⸗Kozlow 5 82½ do. 1 9 w Wechſel⸗ e 8 112 
Tiurhard-Poſen 74 | 989, U | be. IV. Em. 4 19%, 59 jugrost@ref, K. (. 4 — & MBepreuß. fandör. 4 e d Wechſel⸗Cours. 88 8 
ger 4 134% 3 Breslau-Freiburg 4 87% © | be. II. 4 — &| do. 4 81% bz Amſterdam kurz 2114 9 106 8 
db. (Toſel⸗Oderb.) 1 4 105 4 bz | Eöln-Erefelb 4 — & do. III. 4 — bz do. neue 4 88%, bz do. 2 Mon. 21 141½ 55 ergw.⸗ 46% bz 
Stamm- Prior 7 44103½% bz Cöln-Minden 41 94¼% „ Schleswigſche 41 87% bz do. neueſte 44 88%, B. Hamburg kurz 3 151%, d Moldau ver = 22% © 
do. de. 715 104% 68 do. U. em, 51.1001, eh |Stargambeßofen 4 | 82% C gur u. Nenm. Rencbr. | 88% 6 2 Mon. 3 1507 65 Norddeutsche 8½ 4 12% ® 
kuſderdam-Rotterb. 6 4 84% 08 do. bo. 4 82% B | de IL. 41 89% & Pemrzer J 2 2 bend 1.5 * AP 
Böhm. Westbahn fie Be . 4 81 er II. 41 re Pomrierſ 4 8874 London 3 Mon. 4 6 22 7õ0˙ 4 (Oeſterreich, Credit. 13 180 8 
Bali, Ludwigsb. — 6 10 2 bo. do. 4 9047 B. Süböfterr. Staatob. 3 229%, bz fe 4 8580 8 Wien Sefer. . 6 4. 41 817% 11 Kahn 65 f 19100 
Ahn den 12701 Me — W = : a Thüringer 4 85% © Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 89% © | do. de. 2 Mon.] 4 | 81%, b Pelz Bank- Antheile 8%, 4114774 5) 
Oigöhafen-uh. 127 ME ' Cee. Obe. (n F 4/ 8 | Sähnlde 4 9014 64 Angéburg 2 Mon. 4 56 24 @ |Bitterichaftl. Priv. | — 7517 8 
eee RE 1 1  nus Weriengs 4100 eee e, f 4 @ 85 7% 4 1578 
bare ran Gtanteb.| — 6 18544 & | de. IV. Em. 4186 n Sold und Papiergeld. D antſart u. M. 2 N. 317 28 © Sal her Battver 3% f 118 8 
8 ſiſche Eiſenban 5 5 | 88% 56 |@alig. Ludwigebahn 5 | 82% Fr. Btu. m. de 63 Dollars 11194 bi Goldkronen 8 10 & Ferdüneg Wochen 5 | 87%, bz [Thüringen 4 476% bz 
a öfter, Bahnen — 5 126%, bz | Lemberg-Egernow 5 65 © . do. ohne R. 9975 bz Napoleons 5 12%, & Gold p. Zollpf. 466 % C do. 3 Mon. 5 86% bz Vereins⸗B. (Hamb.) 17¼ 4 112% & 
arſchau⸗Wien — 5 62 6 Magdeb.-Halberſtabt 43 98%, DB Oeſt.Nt. öſt. W. 82 ½¼% bz Lonisd'or 112 ½ bz richs d'or ar Warſchan 8 Tage 6 | 798, 64 [Weimar an 483 * 
do. 41 89¼ 6 auff. Bankn. 79 ½ bz | Sovereigus 6 24%, bg] Sil er 2925 GIBremen 8 Tage 4|114% bz [Gew.-Bt. (Schuster) 4 106 ¼% G 
Ln — 


—ä !!!... ET 


& Familien⸗Nachrichten. 
erlobt: Fräul. Mathilde Lemke mit Herrn Wilhelm 
Gddeldemann (Gollnow Stepenitz). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Adolph Broder (Barth). 
Ges Eine Tochter: Herrn C. Struck (Stettin). 
eſtorben: Herr Jakob Lütbke (Cröslin). — Frau 
nriette Heſſe geb. Zibell (Stargard). — Sohn Otto 
des Herrn Carl Siewert (Stralfund). — Tochter Emmy 
es Herrn Fr. Lenz (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 
bolpeute Vormittag 10% Uhr entſchlief in Folge wieder⸗ 
ter Schlaganfälle der Königl. Muſik- Direktor Dr. 
die Loewe. Seinen Verwandten und Freunden widwen 
eſe Anzeige tief gebeugt 
N Die Hinterbliebenen. 
Kiel, den 20. April 1869. 


Kirchliches. 
Im Schulhauſe zu Bredow⸗Autheil. 
Freſtag, den 23. d. M., Abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Prediger Friedländer. 


Stettin, den 15. April 1869. 


Bekanntmachung 
an die Reſerviſten und Landwehrmann⸗ 
ſchaften des I. Aufgebots. 


— diesjährige Termin zur Prüſung der Rellamationd- 
Auche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, w. 
ſpruclichen, gewerblichen oder Familienverhältniſſen 
a auf Zurückſtellung hinter die ſiebente Altersklaſſe 
1, Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu haben 
bob en, iſt in Gemäßbeit der Verordnung vom 26. Ok⸗ 
= 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von ben 
mit en permanenten Mitgliedern der Kreis ⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
iſſton auf 
Sonnabend, den 5. Juni d. J., 
Morgens 7 Uhr, im Devan- 
tier'ſchen Lokal vor dem Kö⸗ 


„wigsthore 


anderaum 
— werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr 
Dale 1. Aufgebots, welche ſich innerhalb des Kommu- 
oder re der Stadt Stettin aufhalten und nach 8 9 der 
Au gedachten Verordnung glauben, auf Berückſichtigung 
Gesuche machen zu können, aufgefordert, ihre ſchriftlichen 

ira mit den nöthigen Atteſten verſehen und auf das 
d. Zueſte begründet, bis ſpäteſtens den 10. Mai 
von J, bei dem hieſigen Magiſtrat anzubringen, 
der adden Letzteren demnächſt die vorläufige Prüfung 
leut eſuche unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehr⸗ 

Ale felgen wird. 
werden nicht vorſchriftsmäßig angebrachten Reklamationen 
Be, * ohne Weiteres bung t werden und bleibt die 
Oel, achtung der nach dem 10. Mal d. J. angebrachten 
Vehrſe bis zum nächſtjährigen Termin ausgeſetzt. Die 
wenn — haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, 
und ip e im Falle einer Mobilmachung einberufen werden 
wachſenen baburep Nagthelle in ihren Berhältnifen er 
um en, da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche 
lich die uchſtellung unftatthaft find, vielmehr alsdann ledig · 
ſowie bie la, in der ſich der betreffende Mann befindet, 

ie körperliche Thätigkeit deſſelben über den Eintritt 
Dex entſcheiden. 

1 on der Kommiſſion in dem vorgedachten Pri fungs · 
keit 85 getroffenen Entſcheidungen behalten ihre Gültig- 
Kommune zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin der 
d. * Reklamanten iſt geftattet, im dem am 5. Juni 
zu aſchelehenden öffentlichen Prüfungstermin perſönlich 
hoheg Alter — In allen Fällen, wo Krankheit oder 
i, mu lter der Väter als 8 angegeben 
nicht ſſen die Letzteren, falls ſie das 70. Lebensjahr noch 
ein Arntlic t haben, und ihre Verhinderung nicht durch 
wenn 2 Atteſt nachweiſen können, perſönlich erſcheinen, 
nomm f die hierauf geſtützte Reklamation Rückſicht ge- 

en werden ſoll. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Warnstedt. 


von 


tiner Eiſenbahngeſellſchaft findet in dieſem Jahre 


lung gegen Präſentation der Aktien 


ferneres Stimmrecht nicht ertheilt werden. 


die für dieſe General⸗Verſammlung erſtatteten Verwaltungs ⸗ 
berichte können in den letzten 8 Tagen vor der General- 
Verſammlung in dem Sekretariats-Lokale des Verwaltungs 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Erziehungs-Anstalt Ostrowo 
eines Gymnasiums wie einer Realschule 
Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt 
Lehrobjecte die Fach-Studien 
in Gottesfurcht, Gehorsam, 
zu beziehen durch den Direktor. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin ⸗Stett⸗ 


am 27. Mai cr, Vormittags 
10 Uhr hier im Börſenhauſe 


att. 

Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken 
ein, daß die Feſtſtellnng des Stimmrechts und die Aus- 
händigung der Eintrittskarten für bieje Generalverſamm⸗ 


iſt von dem größten Theile derſelben als offizielle 
Es iſt demgemäß in den Stand 
für das betreffende Bad Wiſſenswerthe zu 
nach Wunſch nachzuweiſen und zu ſichern. 
Die Badeliſten der verſchiedenen Bäder können 
geltlich eingeſehen werden. 
Wir bitten, 


in Ber 
mittags von 9— 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr in unſerem 
dortigen Bahnhofsgebaͤude 


am 25. und 26. Mai er. in dem 
Verwaltungsgebäude unſerer Geſell⸗ 
ſchaft hierſelbſt, Carlſtraße 1, wäh. 
f rend der vorgedachten Stunden 
er 


olgt. 

Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten 
ertheilt find, mit ei em die Jahreszahl 1869 ent 
haltenen Stempel in rother Farbe verſehen und 
kann auf ſo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen aber⸗ 
maligen Produktion für dieſe General- Verſammlung ein 


lin am 22. Mai er., Vor⸗ 


zu unterſtützen, deren prompteſten Ausführung man 
Die „Monatsſchrift für Landwirtſchaft und 


und edlen 
Konkurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreisgericht zu Anklam; 
Erſte 0 e 
den 8. April 1869, Nachmittags 2 Uhr. 


Ueber den Nachlaß des zu Anklam verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Albert Schwarzer iſt der gemeine Konkurs 
eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann A. Keller zu Anklam beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem 


Die Ueberſicht der zu verhandelnden Gegenftänbe ſowie auf den 20. April 1869, Vormittags 
94 U 


4 ’ 
in umerm Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Herrn 
Kreisrichter Wittchow, anberaumten Termin die Er- 
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des de⸗ 
ſinitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr vou dem Beſitz der Gegenftänbe 


bis zum 12. Mai 1869 einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denselben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. h 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlan ten 
Vorrecht 

bis zum 17. Mai 1869 einſchließlich 

2 bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und bem- 
zu 1 § das Stück find bei unſeren nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber gedachten 
8 1 Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Stettin, den 14. April 1869. Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


Directorium auf den 9. Juni 1869, Vormittags 9 Uhr, 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng⸗ſellſchaft. in unſerem Gerichtslolale, vor dem genannten Kommiſſar 


Fretzdorff. Lenke. Stein. zu erſcheinen. e 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 


2 . a . — 
Negelmäfi e Dampfſchifffahrt. mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 
Stettin- Copenhagen. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab» 

A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. ſchrift derſelben und ihrer Aulagen beizufügen. . 
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. Jeder Gläubiger, welcher N in unſerm Amtsbezirke 
fahrt] von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Paſſagegeld: Kajüte 4 Deck 2 A . einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Bud, Christ. Gribel in Stettin. varis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 


5 0 unſerer Geſellſchaft hierſelbſt entgegen genommen 
werden. 
Stettin, den 19. April 1869. 

Der Verwaltungsrath 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
ister. 


Pitzschky. Goltdammer. J. Me 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt für unſere Bahnſtrecken 
für künſtliche Dungungsmittel als: Blutdünger, Chili⸗ 
falpeter, Gaskalk, Guano, Gyps, Knochenmeh, Super 
phosphat (ſaurer phosphorſaurer Kalk) ſchwefelſaures Amo- 
niak, Poudrette, bei Aufgabe in Quantitäten von 100 Ctr. 
und mehr auf einen Frachtbrief ein ermäßigter Spezial · 
Tarif in Kraft. 

Tarif⸗Exemplare g 
Guͤter⸗Expeditionen käuflich zu haben. 


Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. 


eſetzt, den verehrten Badereiſenden jede 
ie Zeit ertheilen zu können, auch paſſen de 


Die Gebühren für den Nachweis find ſehr 
von dieſem Inſtitute, welches allgemein als 
dienliches begrüßt worden iſt, den umfangreichſten Gebrauch zu machen, und da 
ſich unbedingt verſichert halten darf. 

Induſtrie“ dient obigem Central⸗Bureau als Organ und 
gewährt bei ihrer großen Verbreitung auch dem inſerirenden Publikum außerordentliche Vortheile. 


r 
Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagogium erhobene höhere Lehr- und 


hei Filehne fördert Knaben von Septima bis Prima 
I. Ord., ist berechtigt 


gültige Zeugnisse zum einjährigen 


nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 


künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 


Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 


722 
Central-Bureau für deutsche Bäder «nei. österreichische). 
Berlin, Schadowſtraße Nr. 7, 1 Treppe, 


General-Agentur beſtellt worden. 


ewünſchte Auskunft und alles 
Logis in den Bäde örtern E. 


ſoſort nach Gen Erſcheinen in unſerem Bureau unent⸗ 

gering. 

ein ſehr zeitgemäßes und böchſt zwecks 
elbe durch zahlreiche Aufträge 


beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe 
Billerbeck und Braſche, ſowie die Rechtsanwalte 
Nobi ling u. Schönfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Stettiner Musik- Verein. 


Freitag, den 23. April, Abends 
71 Uhr iu großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes: 


III. Concert. 


Die Schöpfung von Joseph. Haydn 
für Soli, Chor und Orcheſter unter gefälliger Mitwirkung 
der Concertſängerin Frau Hollaender- ky 
fowie der Domfoliften Herrn Geyer u. Schmock 
aus Berlin. 

Nur merirte Billets a 20 Hr, nicht nummerirte a 15 pr 
n der Muſtkalienhandlung des Herrn Simeon. 

Donuerſtag, deu 22., Abends 7%, Uhr im Schügen- 
haufe Generalprobe, Billets zu derſelben a 5 „ gegen 
Vorzeigung eines Concertbillets. Die inaktiven Mitglieder 


haben freien Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Auktion. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
26. April er., Vormittags von 8 ½ Uhr, große Laſtadie 
Nr. 13 zwei Drehrollen, um 9%, Uhr Frauenſtr. Nr. 7 
eine Quantität klein gehauenes Holz, Nachmittags von 
3 Uhr ab in Grabow a O., Lindenſtraße Nr. 19, Acker⸗ 
und Viehgeräthſchaften, darunter 1 engl. Pflug, 2 Sielen⸗ 
geſchirre, ferner 22 Roſenſtöcke und verſchiedene Pflanzen 
und Stauden, e 
am 27. April, Vormittsgs von 9%, Uhr ab, im Kreis- 
gerichts⸗Auktionslokal, Möbel, Uhren, Betten und mehrere 
Sprungfeder⸗Matratzen. Wäſche, Kleidungeſtücke, diverſe 
Bofamentier-, Seide- u. Wollwaaren, Reſtaurationsutenſilien 

um 11½ Uhr Gold- und Silberſachen, circa 70 Pfd. 
Domingo Taback, ein Büffet, 1 Billard nebſt Zubehör 
und eine Dezimalwaage 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Hauff. 


Die zweite monatliche Verſammlung des bieſigen 


Enthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Sonnabend, den 24. d. Mis, Abends 8 Uhr im Ge⸗ 
ſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, ſtatt. Den Vortrag hält 


der Bibelbote Knabe. 
mut Be 


Mein zu Putzerlin, Saatziger Kreiſes belezenes 
Schmiedegru 
nebſt Handwerkszeug, guten Gebäuden, Acker, etwas Wald 
und ſehr ertragreichen Wieſen, will ich ſobald wie möglich 
verkaufen. 
Putzerlin, den 11. April 1869. 
©. Borek, Schmiedemeiſter. 


Am 1. Mai 1869 


erſte Ziehung der Herzoglich Braunſchweig ſchen 

Nithr. 20. — Anlehenslooſe vom Jahre 1868, in 

Preußen geſetzlich geſtattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, 
2 Thaler per Stück, 

ſichern ſchon in dieſer erſten Ziehung den Gewinnanſpruch, 

nicht nur auf den Hauptgewinn von 


80,000 Thaler. 


ſondern auch auf ſämmtliche in dieſer Ziehung planmäßig 


feſtgeſtellten Gewinne. 
Beſtellungen erffttet wegen der nahe bevorſtehenden 


Ziehung umgehend das Bankgeſchaft von: 


A. Lolling in Hannover. 
Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 77 Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen: 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


72 Bleichsucht à Schachtel 327 8tück enhaltend, 
6 


1 


T, 
Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Gogoliner Kalk 


vus den berühmten Vally⸗Hedwigs⸗Oefen und in Wagen- 
ladungen ab Gogolin. 
lleiniger Vertrieb für Pommern, Oft u. Weſtpreußen, 
Poſen und Brandenburg durch N 


die Asphalt: & Dachdeck⸗ 
materialien⸗Fabrik von 
L. Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwiiz & Go., 
Comtoir: Frauenſtraße 11-12. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein⸗ 


„ biligſt. 
dor, big: Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


Künſtliche Zühne. 


Leubus chere Zahn-Atelier, obere Schulzeuſtraße 
enge hält ſich einem hochzuverehrenden Publikum beſtens 
e en. f 


Epilep \ che Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. 
Kintsen in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 
P Aush e brieflich. Schon über 100 geheilt. 


redste 


es 
Commigaienn, Speditions-, Agentur- 


Aarhuus. 


Wir erſuchen Geſchäfts d t baldi 
Aufgabe 180 d de Jen e nf 8 a 
Spargel. 


Prrisliſten tehen zu Dienſten. \ 
Gebr. Grahe in Braunschweig. 


Noth, weiß, gelb Kleeſaat in ver- 
chiedenen Qualitäten, Seradella, Eng⸗ 
iſe 259 1 u. Italieniſch Rye⸗ 
tas, Thymothee, ächte Franzöſiſche, 


heiniſche und Saud⸗Luzerne, ſowie ]! 


alle ſonſtigen Klee⸗ u. Gras: Sämereien, 
Lupinen, Mais, Möhren: und Wald⸗ 
faamen, Pernauer, Nigaer, Meme⸗ 
ler, Libauer Kron⸗Sae-Leinſaamen, 
ächten rohen und N 
Henze ano, Chili⸗Salpeter, Kno⸗ 

enmehl, Kaliſalze ꝛc. empfiehlt aufs 
Billigſte 


L. MAN jun. 


erk 34, 


Stamen: Offerte. 


Alle Sorten Blumen- und Gemüſe⸗Saamen empfiehlt 
©. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


Pianoforte⸗Hondlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


von 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteften Fabriken von 


Paris, Wien, Leipzig, Dresd 
Braunschweig, New-Kork und Berlin. 


mn, Cassel, Stuttgart, 


ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer 


wurden ide auf den verſchiedenen 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im 
Preiſen prämiirt. 


bekannten bedentenderen Fabriken 


Beſtes ſüßes 
Pflaumenmuß 


a 2½ und 2 Sn pr. Pfd. 
Carl Gallert. 


„ oe 
> Särge 


find ſtets vorrätbig bei G. Lass, Breite 
8. 


offerirt 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten eie der 4. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen⸗Lottetie fiel 1 Gewinn von) 5000 
auf Na. 40,156. 3 Gewinne von 2000 ‚94 auf Nr: 
38,012. 53,282 und 91,088 1 

35 Gewinne von 1000 % auf Nr. 459. 3323. 5673. 
14,235. 16,694. 23,183. 23,232. 25,201. 25,229. 30,501 
31745. 33,949. 34,187. 36,176. 50,760. 51,059, 54,353. 
54,377. 57,858. 60,108. 61.150. 64,770. 64,926. 68,069. 
68,151. 69,268. 71,129. 73,790. 74,558. 75,832. 77 729. 
1849. 78,696. 82,057 und 3 1 

Gewinne v auf Nr. „ 1532. 6. 
2949. 3630. RE: 5 13,405. 17,257. 18,698. 
19,715. 24,415. 21,446. 22,062. 23,665. 24,401. 25,073. 
20,433. 25,500. 29,394, 45 39486 40,346. 41,739. 
42,023. Be, 42,140, 45,487. 46,925. 47,027. 54,250. 
56,357. 36,481. 56,787. 56,501, 56.944. 58,268. 58,530 
58,755.61, 247. 62,646. 65,097. 68,020. 73,065. 76,484. 
78,040. 79,869. 81,556. 34,899. 86,325. 86,609. 86,829. 
89,633 und 91,750. 

55 Gewinne von 200 lauf Nr. 26. 316. 405 1213. 
4592. 4818. 5846. 6689. 13,720 14.075. 14.830. 17,439. 
18,257. 19,829. 23,338. 23,492. 24,111. 24,631. 24,721. 
25,524. 26,455. 27,198. 27,257. 29,444. 29,967. 30,967. 
34,018, 35,168, 36,968. 38,151. 41.093. 42,635. 44,218. 


— — — — Lt — — — ee m ,fsrseennnnnnnenn. 


50,503. 52,349. 55,871. 57,174. 69,232. 67,954. 68,603. 
70,942. 74,832, 76,004. 76,748. 77,287. 77,627. 80,381. 
81,143. 82,891. 85,256. 86,862. 91,360. 94,261. 94,299. 
und 94,983. 

Berlin, den 22. April 1869. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Diretion. 
8 
Liſte 
der am 20. April 1869 geggenen Gewinne unter 
200 Thlr. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 

Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 9 
Er Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
gewonnen. 

156 222 471 578 643 744 76 815 (100) 17 36 53 
1025 49 318 413 67 81 504 21 42 73 734 35 70 

833 57 72 92 
2000 15 216 57 79 (100) 347 422739 59 (100) 86 

508 43 738 66 967 75 84 
3015 31 74 (100) 170 (100) 79 300 1 85 (100) 

435 53 68 522 30 52 617 71 751 911 34 56 
4020 49 53 58 125 53 77 230 57 98 328 (100) 

441 545 658 708 801 31 72 79 84 90 984 91 
5033 66 104 23 324 (100) 66 451 52 62 672 

738 53 87 825 57 96 (100) 978 
6020 34 52 134 43 265 302 30 31 59 451 520 

78 94 675 729 (100) 79 805 45 
2005 55 90 112 217 62 (100) 63 71 338 403 25 

51 86 (100) 757 (100) 891 907 37 66 
8011 82 97 141 52 54 220 23 43 307 93 412 

538 72 602 7 70 772 911 18 38 94 
9049 364 69 76 450 (100) 54 583 609 98 709 

856 90 | 
10009 (100) 24 (100) 64 87 162 280 333 596 

602 36 (100) 713 18 44 52 839 75 
11085 100 29 97 203 35 88 364 90 98 493 503 

31 38 681 704 6 38 77 831 79 988 
12011 32 208 315 426 (100) 38 48 72 77 536 

44 60 73 75 617 18 73 76 735 99 834 68 85 
13000 4 45 159 82 225 42 51 55 (100) 63 74 

322 36 51 420 25 510 59 80 83 615 20 60 61 

80 721 82 823 48 56 73 919 35 46 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga⸗ 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter aus zeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielgrt beſitzen, ſind von den hervor⸗ 


Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 


liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Auſicht bei mir aus. Außerdem 


nduſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
ahre 1867, mit den erſten und zweiten 


Au dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſtikaliſchen Welt 


des In- und Auslandes vertreten. 


14049 69 151 216 391 439 93 587 632 59 60 
91 791 815 38 89 947 55 

15102 33 55 81 215 337 430 (100) 82 (100) 
589 98 755 62 805 9 38 49 71 80 971 83 

16014 141 339 57 87 (100) 98 408 35 44 49 56 
513 41 47 90 656 700 27 35 48 67 908 13 19 

17047 76 104 15 71 (100) 222 315 52 571 (100) 
Dt 75 82 98 731 84 804 26 35 84 937 (100) 

18025 55 85 104 16 59 204 13 19 84 96 305 42 75 
79 99 408 (100) 11 511 22 57 72 678 701 35 
52 8907 11 83.99 

19041 3 86 99 180 91 217 a 25 300 51 
524 54 678 (100) 98 782 85 95 15 58 64 
67 906 69 7 

20088 256 80 313 (100) 20 (100) 56 67 83 427 
46 52 573 74 653 744 84 833 42 947 

2 1003 12 (100) 136 (100) 43 77 207 50 53 313 
43 67 495 607 12 30 (100) 41 (100) 45 49 70 
733 41 wa 944 (190) 

22022 58 63 129 49 98 247 300 12 35 (1 (100) 
62 76 408 65 (100) 64 78 548 66 602 44 85 
725 (100) 35 44 47 84 91 99 842 91 914 Al 

23128 34 (100) 39 76 203 27 (100) 44 67 36481 
448 81 506 649 63 (100) 710 940 

24025 46 94 184 247 70 394 41349 558 609 
56 74.77 750. 850 98 

2 5003 17 26 62 66 177 397 553 94 659 
327,82 90 95 801 83 930 71 

26007 15 91 119 307 (100) 468 501 664 95 
(100) 71733 54 813(100) 75 80 90 914 (100) 97 

2 7003 20 49 53 200 20 25 303 18 49 88 510 18 
39 57 66 646 702 9 14 16 63 66 94 909 64 92 

28007 109 26 216 24 432 36 49 74 519 46 47 
650 (100) 706 18 44 81 878 916 18 

29063 71 92 100 (100) 87 201 69 (100) 426 523 
614 37 743 47 (100) 87 921 37 91 

30002 6 140 66 270 91 321 22 547 53 70 701 
76 883 92 907 20 42 

31040 41 48 73 82 123 37 79 89 211 (100) 22 
23 332 55 529 31 80 606 85 766 88 840 917 
51 54 98 99 

32064 71 190 285 373 411 33 48 510 (100) 37 
8 2 = ef 709 958 60 

3 2 66 216. j 512 28 (100 
81 628 50 85 87 um an er 

34121 28 53 60 91 218 57 97 302 64 88 417 67 
520 94 649 706 63 

35023 30 79 82 84 164 74 83 212 61 62 357 
414 (100) 60 65 693 708 9 835 946 74 88 

36125 (100) 65 218 (100) 81 (100) 93 98 362 
(100) 432 37 75 580 629 (100) 81 83 828 56 
906 17 22 23 

37092 110 220 (100) 46 69 320 91 424 30 45 
583 612 79 735 91 815 (100) 56 911 62 

38083 123 58 89 270 342 70 74 82 91 458 (100) 
532 627 31 707 32 876 909 12 35 

39005 19 25 128 69 77 98(:00) 229 42 65 98 
355 561 70 655 730 45 832 72 940 88 

40022 64 75 133 37 45 390 478 557 62 (100) 
659 718 57 825 55 (100) 686 906 57 85 

41016 8 178 201 5 8 44 78 (100) 309 38 92 

413 31 72 625 79 (100) 729 90 853 911 3492 


707 


42066 295 94 304 417 50 516 (100) 607 61 


(100) 862 65 935 61 

43000 1 33 61 122 234 45 300 8 72 435 (100) 
78 88 542 794 833 927 

44063 65 124 507 85 387 416 642 
97 925 33 (100) 78 


711 804 


45064 119 95 243 60 305 36 55 465 598 678 


876 955 67 

46139 62 208 34 84 98 389 426 43 565 624 
30 51 744 850 75 979 

47045 134 228 47 76 409 45 77 86 511 23 31 
86 602 62 709 68 78 805 38 920 54 

48090 (100) 116 2157 202 16 45 56 300 86 
413 (100) 33 87 570 93 705 16 91 808 90225 

49018 63 210 11 5053 397 404 8 (100) 57 541 
642 726 814 38 79 921.24 

50062 162 84 202 62 67 (100) 454 73 599 672 
80 (100) 702 32 58 76 79 812 60 


51110 97 228.40 66 94 96 364 406 9 282% 6 
84 514 633 72 751 890 938 (100) 45 97100 4 
52000 121 32 42 92 93 233 318 56 425 (1 


611 33 (100) 714 42 52 813 93 3 806 
53106 25 51 98 (100) 252 301 34 424 33 7 

32 602 3 9 49 763 853 72 973 650 
54006 55 60 92 156 231 70 77 332 403 22057 

57 518 44 94 (100) 723 67 95 805 62 92 608 
55019 145 244 (160) 77 369 90 573 98 

15 33 42 87 780 99 850 62 927 83 505 
56013 55 124 58 82 (100) 221 76 377 411 


15 630 67 707 31959 96 880 932 83 52 
37024 131 60 207 30 40 72 87 94 421 (100) 35 
515 22 (100) 48 95 60 736 86 94 897 99994 

38170 71 285 365 485 (100) 91 617 732 50 
844 48 913 86 509 

59086 107 32 37 48 100) 55 68 267 331 

100) 773 826 a 
9595 559 98 711 37 818 
2 


30198 205 6 23 39 300 71 

960 

61021 49 99 126 (100) 35 39 221 98 304 21 15 
(100) 451 65 75 (100) 83 502 15 26 39 64 


757 974 — 
62078 151 60 283 33271 428 (100) 32 96 
830 52 58 968 91 95 38 
43125 288 94 417 (100) 539 629 37 70 720 
833 43 927 82 93 34 
64087 126 38 81 84 296 350 (100) 460 501 
97 754 90 816 (100) 21 38 78 90 89 
63159 62 65 204 10 39 45 356 411 30 44 
567 90 618 74 783 800 918 58 92 39 
46037 165 84 268 388 (100) 506 648 51 7 


64 65 89 883 900 16 
67055 147 53 69 71 224 33 337 81 427 561 
(100) 727 54 818 (100) 20 26 42 64 81 914 
68075 76 (100) 112 13 (100) 74 227 304 19 2 
492 512 38 80 616 67 727 804 31 43 52 

999 (100) ) 
45035 289 355 411 504 (100) 25 625 95 (100 
801 12 66 79 995 94 
20101 (100) 4 13 26 74 (100) 75 241 80 307 6 
39 53 73 88 513 80 84 618 78 82 785 
(100) 71 92 909 29 45 65.69 
11016 53 146 62 314 48 497 621 22 52 89 
815 916 11 
28214 31 35 65 83 386 434 70 546 (100) 6 
60 


719 


925 (100) 57 (100) 
vo 255 348 489 523 65 70 620 729 89 
888 905 56 * 
24041 74 139 46 205 20 392 404 (100) 42 


70 84 780 87 (100) 10 
23024 32 52 86 89 121 25 251 76 80 328 
410 70 (100) 85 561 671 739 48 82 899 
28013 31 32 40 89 102 72 210 21 (100) 51 
456 85 591 640 5457 809 22 55 79 916 (100) 
36 (1000) 93 94 96 97 
27004 44 88 102 13 41 44 88 322 (100) 32 4 
606 69 718 953 58 85 
28041 70 71 83 181 89 221 70 307 417 34 
509 635 44 87 717 61 63 800 3 907 50 51 
78001 75 162 78 (100) 8699 230 69 31785 49 
83-89 505 36 685 66 79 80 739 97 841 45 


66 88 904 10 
80040 154 204 30 (100) 54 67 91 337 82 


864 901 8 


100) 779 855 
50 40 50 86 1091. 216 44 69 348 411 8ʃ 
577 82 89 606 746 66 880 967 
82087 129 39 82 268 362 496 569 664 707 
881 88 952 90 1 
83255 67 341 64 404 46 519 62 71 690 8 


923 25 173 

84025 (100) 65 70 109 43 64 (100) 310 412 573 
83 606 49 717 92 866 909 86 (100) 69 
115 47 65 71 75 98 240 85 397 4 


85094 (100) 

547 70 610 36 771 94 829 64 956 92 94 

86020 30 36 97 135 69 71 208 69 32674 4 
56 601 50 73 713 42 860 915 47 88 316 


87080 115 23 86 (100) 94 209 (100) 36 64 
68 532 74 675 (100) 76 89 702 10 (100) 
89 (100) 957 


88001 15 76 202 11 42 427 31 48 5ʃ2 26 97 


725 82 98 814 984 656 
89138 87 337 52 412 (100) 40 75 554 98 


94 772 84 817 908 13 63 18 
90002 51 151 67 226 63 34257 446 49 5 

30 52 (100) 59 821 955 68 84 38 
91033 (100) 114 97 228 70 303 75 97 409 

(100). 711 12 78 900 91 
98038 112 70 82 247 60 86 88 416 65 76 


512 51 79 (100) 619 53 81050, 917 e 
93004 20.51 56 68, 140 82 (100) 227 37 396 
81 570.71 634 78 90 95 815 90 817 


461 
735 


94009 45 91 127 59 301 42 96 (100) 448 
as 66 803 66 96 (100) 988 _ 
W Neſauration 52 
Hotel zum Deutſchen Hofe 
A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt ſein komfortable eingerichtetes Hotel den geebrten 


Reiſenden. alte 
Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und t 
Speiſen verabreicht. 


pe EE 
Dieuft: und Beſchäftſgengs⸗Geſuche 

Ein von den bisherigen Prinzipälen gut empfoblenee 
Materialiſt wünſchl sofort oder baldiaſt Ko dition. Nähe 
Auskunft wird der Kaufmonn Herm. Ritter“ 
huseh, Greifswald, gern ertheilen. 


Ein Kellner in geſetzten Jahren, mit guten Atteſten ur 
ſehen, der polnifhen u. ruſſiſchen Sprache mächtig, laben 
eine Köchin, welche die Küche gründlich verſteht, 123 
zum 1. Mai Stellen, hier oder in einem Badeorte, 59. 
erfragen gr. Wollweberſtr. 34 bei der Miethsfran K 2 


Stettiner Stadt⸗Theatel. 


Freitag, den 23. April 1869. 
Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein 
Kathi Lanner f 
mit ihrem Ballet⸗Perſonale. 


zu;: 
Das ſchbuſte Madchen im Stadtchen · 
Komiſche Oper in 2 Akten von A. von Winterſeld. 
Muſik von A. Conradi. 


